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Zweiter Meiſterſänger . Doch müßt Ihr mir verſprechen ,
Daß Ihr es mir nicht übel nehmen wollt .

Sachs . Ich gab Euch das Gedicht , weil ich in Euch
Vertrauen ſetzte, daß die Wahrheit Ihr
Mir ſagen könnt und wollt — wie kann ich Euch
Es übel deuten , wenn Ihr ſie mir ſagt ?

Zweiter Reiſterſänger (nach einigem Zögern) .
So ſag ich Euch das Ding gefällt mir nicht.

Sachs (ſichtlich betroffen) .
Nicht ? In der That , Ihr reißt mit einem Wort
Mir eine ſchöngenährte Hoffnung nieder ,
Auf dies Gedicht gerade hielt ich viel .

Zweiter Reiſterſänger (beſtimmt) .
Es taugt nichts !

Sachs (nach einer Pauſe ) . Und — vergebt — als Zweifel nicht
Nur zur Belehrung — möcht ich fragen Euch ,
Worin ich eigentlich gefehlt weshalb —
Wie Ihr Euch ausdrückt — mein Gedicht nichts taugt ?

Zweiter MReiſterſänger ( etwas verlegen) .
Ja , ſeht — zuerſt habt Ihr die Form verletzt ;
Die Silben nicht gehörig abgezählt ,
Den Reim nicht immer recht und rein gebraucht ,
Mit einem Wort , Ihr habt die Form verletzt .

Fachs . Wenn ' snur die Formiſt—dann vergebt mir , Freund ,
Ging Euer Ausſpruch doch vielleicht zu weit ;
Die Form iſt viel , allein die Hauptſach ' , mein ich,
Iſt doch der Geiſt , der in der Form erſcheint .

Zweiter Reiſterſänger . Ihr meint beſtändig , was nicht
andre meinen !

Dann neckt Ihr im Gedichte Jung und Alt ,
Macht jene Thorheit , dieſe Schwäche kund ,
Das muß Euch Feinde machen ; hundertmal
Hab ich Euch ' s ſchon geſagt , doch laßt Ihr ' s nicht .

Sachs . Seht , lieber Herr , das liegt in meiner Art .
Ein jeder weiß , ich geh meiſt grade zu,
Und nenne gern die Kinder , wie ſie heißen .
Ich kann nicht anders ſein ; die Menſchen lieb ich
So wahr und warm , daß keiner mehr ſie liebt ;
Doch wenn ich ſehn muß , wie von Thorheit und
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Von Narrheit durch und durch erfüllt , ſie oft
Des Lebens Glück ſich ſelbſt und andern ſtören ,
Dann , Herr , ergreift mir ' s Bruſt und Kopf und Herz
So heiß, ſo wunderſam , daß ich nicht ruhn kann , Heſand
Bis ich auf dem Papier es ausgeſtrömt . .

Zueiter Reiſterſänger . Dann lobt Ihr im Gedicht Euch Sachs. “
ſelbſt zu viel . Der Bät

Neun Göttinnen laßt Ihr Euch Gaben bringen :
Vollkommnen Willen , Liebe an der Kunſt , Die Vo
Geſchicklichkeit , Fleiß , Schärfe der Vernunft , 71
Erkenntnis , Weisheit , Lieblichkeit des Stils — Jakob 6

Kurz , was ſich denken läßt ; der Stolz , Freund Sachs , Denbeſter
Regt , leicht begreiflich , Neid und Feindſchaft auf . Erſter A

Fachs (mit ſteigender Wärme) . N
Martin .

Ach, lieber Herr , das war nicht ſo gemeint . Eon 16
Hab ich auch viele Fehler , weiß ich doch, 3 W8
Daß nimmer Stolz in ihrer Reihe ſteht . Von Pri
Worauf ſollt ich denn ſtolz ſein ? Glaubt ich auch, Sachs. 8
Ich hätt ' etwas Talent , war ' s denn mein Werk , Entt gnä
Daß ich' s bekam ? Nein , Meiſter , nicht aus Stolz ,

— ſehre
Mir zur Belehrung ſchrieb ich dies Gedicht , Zweiter
Daß es mir ins Gedächtnis rufen ſoll ,
Wie viel der Dichter braucht und daß daran , 55 Schw

Wie viel mir fehlet , ich erkennen mag.
Weil ihrer

Daß viele gram mir ſind , ich weiß es wohl , 9 lartin
Und manche Stunde hat mir ' s ſchon vergällt ; Ach, hätte

Doch ſind ſie ' s deshalb , weil ſie ſtolz mich glauben , Ebr Wißß8t

Wißt Ihr
Verſamml
Die Privi

Hoff ich ſie bald mir zu verſöhnen — ich, Vielwert— 0 8
Und ſtolz (mit gutmütigem Lächeln) der Sachs ? Sagie

ſelbſt — iſt ' s nicht zum Lachen ! Daß er
Der erſte Reiſterſänger ( kommth. Her 152

855 Sachs .
Dritler Auffritt . An gutem

Die Vorigen . Erſter Meiſterſänger . Ich bin be
16765 8 5 Wen man

Erſter Meiſterſänger (wie er Sachs erblickt, beiſeite).
Jakob (

Iſt der auch wieder da, der ?
Wohl ohn

Hachs ( ihm die Hand reichend). Gott zum Gruß ! Anchs ˖
Erſter Reiſterſänger . Ich dank Euch.
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